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aufgefischt

Es war einmal So beginnt doch jedes
Märchen, auch ein trauriges wie dieses:
Es war einmal ein Professor, der zeigte
einer ganzen Generation von Architekten,

wie man Städte bauen soll. Er erfuhr
viele Ehren im In- und Ausland. Leider,
leider aber war dieser Professor auch ein
Politiker, aber nicht von einer großen
Partei. Und weil er seine Meinung so
gescheit sagte, wie man das von so einem
gescheiten Professor erwarten durfte,
wurde sein oberster Chef, ein Bundesrat,
darob wütend, weil er seine gegenteilige
Meinung lange nicht so gescheit zu sagen
vermochte. Und eines schönen Tages entließ

der Bundesrat den gescheiten Professor.

Er verbot ihm sogar des strengsten,

aufgetischt

sich inskünftig noch Professor zu nennen
oder nennen zu lassen. Aber das Volk
dachte anders. Eine Universität, wo man
Gescheitheit höher schätzt als Servilität,
ernannte den Nicht-mehr-Professor zum
Ehrendoktor, und das gemeine Volk
nannte ihn auch weiterhin bei seinem
alten Titel. Sogar in den Zeitungen stand
kürzlich zu lesen, der berühmte Professor
Bernoulli sei achtzigjährig geworden und
es sei eine Freude, daß er noch immer da
sei.

Was soll an diesem wahren Märchen
traurig sein? - Daß man sagen muß: <Es

war einmal ein Professor ...> und nicht:
<Es war einmal ein Bundesrat ...> AbisZ

Dorfgeschichten

Der Flickschuster ist bei einer, als geizig
bekannten Frau auf der Stör. Um 10 Uhr
geht er zum Fenster und ruft hinaus: «Ja
chasch dänke!» Die Frau erkundigt sich,
was er denn da zum Fenster hinaus rufe.
«Nüd für unguet», entschuldigte er sich,
«es hed mi da eine gfragt, öb ich scho
Znüni gha heig.»

Ein Schafhirt, des Schreibens unkundig,
geht auf die Redaktion des Lokalblattes
und bittet den Angestellten, ihm ein
Inserat für den Verkauf einiger Schafe
aufzusetzen. «Und jetzt set ich nu wüsse,
was das choschtet i Zytig ztue?» «Guete
Ma, das chund druf a, wievil Mal daß
Ir das Inserat lönd la erschiine. Wie män-
gers Mal daß ers dri tüend, um so billiger
chunds.» Der Schafhirt lüftet den Hut
und spricht: «So danke ich Üch de vil-
mal; tüends Ir eifach drine bis es nümee
choschtet!» Bitz

Zeitgenosse Albert erlebte gestern:
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Sahha gits uf üüsara pugglata Wält!
Fasch nitt zum glauba! Zum Bejschpiil
Drejahalb-Zimmarwooniga. - Nu, wär-
dand iar sääga, a 31/2-Zimmarwoonig
isch denn schezzi nüüt Ussargwöönlichs
und Uufreegands. Iar hend a glatti Aanig.
A Fründ vu miar hätt zZürri dunna pro-
biart a nöüji Woonig zfinda. Entli hätt
är in dar Zittig dinna an Insaraat gfunda:
31/2-Zimmerwohnungen zu vermieten.
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Für Ihre Erholung, Ihren Familienanlaß das Beste
aus Küche und, Keller. Bescheidene Preise!

Bes.: Familie Dr. Hilty-Forrer Telefon (074) 74221

Wia dar Blitz isch är gganga go luaga.
Dia Woonig isch no frej gsii und dar
Varmiatar hätt na in d Woonig iina-
gfüart. Khuhhi hätt är aagluagat, denn
ai Zimmar, denn a zwaits Zimmar und
denn a dritts Zimmar. Abar a halbs Zimmar

- ebba aso a khliis Zimmar - isch
aifach niana umma gsii. Miina Fründ
hätt scharf noohatenkht, öb ma villichtar
in da nöüja Wooniga dar Abtritt als Zimmar

mitzelli Nai, das tej ma nitta,
maint uff siini Froog hi dar Varmiatar.
Drüberaaba froogat miina Fründ, wo
denn zum Tüüfal das halba Zimmar sej.
Und jetz loosand, was är hätt müassa
khööra: Das halba Zimmar müassi är
halt ins grööschta vu denna drei Zimmar
iinatenkha. Das Zimmar sej haltsogrooß,
daß as halt sej wia andarthalb Zimmar.
Und au khoschta tej wia andarthalb
Zimmar. Dar Varmiatar sej nitt amool
root worda, won är das gsaid hej Miina
Fründ hätt demm kharioosa Purscht
gsaid, är soll luaga, daß är für dia Woonig

an andarthalbfacha Ggalööri finda
tej - är sälbar sej nu an aifacha!

Das kleine Erlebnis der Woche

Ich bin noch nie mit Begeisterung
empfangen worden, wenn ich auf meinem
Schlitten die heiligen Hügel hinunterfurchte,

an welchen unsere Skijugend sich
im Slalom übt. Vor ein paar Wochen gar,
es war eben nach dem Abschluß der
olympischen Spiele, fuhr mich ein
Dreikäsehoch recht schnippisch an: «Wie wollen

Sie verlangen, daß die Schweizer an
den olympischen Spielen Medaillen
herausfahren, wenn Sie den Nachwuchs beim
Training stören?»
Wahrlich, die Verantwortung lastete zu
schwer auf meinen Schultern, und so
lenkte ich denn meinen Davoser schmunzelnd

in andere Reviere. Captain

Preiswert, gut und rasch

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz Zürich
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